
  
  
  

Fachlehrpläne

  Grundschule / Jahrgangsstufe 1,2 / Evangelische Religionslehre 1/2  

 ER1/2 Lernbereich: 3 Unsere Welt – Gottes Schöpfung 
  

Kompetenzerwartungen

Die Schülerinnen und Schüler ...

nehmen in ihrem Alltag die Welt in ihrer Schönheit und Verletzlichkeit wahr und
bringen eigene Gedanken und Empfindungen dazu in kreativen Formen zum
Ausdruck.
bringen ihre eigenen Vorstellungen vom Werden und Sinn der Welt mit biblischen
Aussagen zum Thema Schöpfung in Beziehung.
kennen die biblische Grundaussage, dass jeder Mensch als Gottes Geschöpf von
ihm gewollt ist, und bringen eigene Fragen und Gedanken dazu ein.
entdecken, wie vieles in der Schöpfung aufeinander bezogen und jeder einzelne
darin eingebunden ist und entwickeln konkrete Möglichkeiten, ihre Welt
mitzugestalten.

  

Inhalte zu den Kompetenzen:

Beispiele aus dem Alltag wie Keimen, Wachsen, Vergehen von Pflanzen;
großartige Fähigkeiten kleiner Lebewesen; Staunen als Haltung
Gott als Schöpfer (Gen 2,4b-8)
Schöpfung als Gabe und Aufgabe (Gen 2,15)
Ich als Geschöpf mit besonderen Fähigkeiten, Begabungen, Defiziten und
Schwächen (Ps 139,14)
Schöpfungslob als Ausdruck der Freude und des Dankes an den Schöpfer (z. B.
Ps 104 in Auswahl), (Ps 8,2.4-10, Sonnengesang des Franz von Assisi); Lieder,
z. B. Laudato si, (EG 515), Weißt du, wie viel Sternlein stehen (MUU 119)
Beispiele lebensförderlichen Umgangs mit sich und den Mitgeschöpfen im
Lebensraum Schule, z. B. Umgang mit Menschen, Pflanzen, Wasser,
Nahrungsmitteln
Begriffe: Schöpfung, Schöpfer, Geschöpf
Memoriertext: Geh aus, mein Herz, und suche Freud (EG 503.1)
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  Grundschule / Jahrgangsstufe 1,2 / Evangelische Religionslehre 1/2  

 ER1/2 Lernbereich: 9 Über mich und mein Leben nachdenken 
  

Kompetenzerwartungen

Die Schülerinnen und Schüler ...

stellen existenzielle Fragen (z. B. Warum gibt es Leben? Wo komme ich her?
Wozu bin ich auf der Welt?) und gehen deren Besonderheiten im Gespräch mit
Gleichaltrigen nach.
nehmen sich selbst mit ihren besonderen Eigenschaften und Fähigkeiten wahr und
bringen zum Ausdruck, worin ihre Einmaligkeit besteht.
kennen die Glaubensaussage, dass alle Menschen als Geschöpfe Gottes gewollt
und angenommen sind, und bringen diesen Zuspruch mit Situationen aus dem
eigenen Alltag in Beziehung.
bringen eigene Erfahrungen, Vorstellungen und Bilder von Glück und Segen in
Verbindung mit biblisch-christlichen Aussagen über gelingendes Leben.

  

Inhalte zu den Kompetenzen:

Besonderheiten elementarer Lebensfragen, z. B. indem sie zu Nachdenklichkeit
und zum Gespräch herausfordern, in verschiedenen Lebenssituationen
unterschiedlich bedacht werden, Offenheit bei der Suche nach Antworten erfordern
biblische Geschichten von Ablehnung und Zuwendung, z. B. Zachäus (Lk 19,1-10),
Jesus segnet die Kinder (Mk 10,13-16)
der Mensch als bedingungslos angenommenes und geliebtes Geschöpf Gottes
(z. B. Ps 139,5.9-10, Ps 139, 14, Jes 43,1.4a)
Segen als ganzheitliche Erfahrung und Zusage der Begleitung Gottes in
verschiedenen Lebenssituationen – auch im Alltag der Kinder, z. B.
Segenswünsche zum Geburtstag, zum Schuljahresbeginn und -ende, zum Beginn
und Ende der Schulwoche, Reisesegen
Begriff: Segen
Memoriertext: Bewahre uns Gott, behüte uns, Gott (EG 171.1)
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  Grundschule / Jahrgangsstufe 3,4 / Evangelische Religionslehre 3/4  

 ER3/4 Lernbereich: 9 Existenzielle Fragen stellen – über Antwortangebote
nachdenken 
  

Kompetenzerwartungen

Die Schülerinnen und Schüler ...

stellen existenzielle Fragen (z. B. Was gibt meinem Leben Sinn? – Was ist
gerecht? – Warum gibt es Leid auf der Welt? – Was kommt nach dem Tod?) und
bringen sie in Beziehung zu Erfahrungen, die Menschen in biblischen Geschichten
machen.
setzen sich mit Verlusterfahrungen (z. B. durch Umzug, Schulwechsel, Scheidung)
auseinander, finden in biblischen Zeugnissen Angebote, mit diesen Erfahrungen
umzugehen und bringen eigene Gedanken dazu ein.
nehmen wahr, dass Leben an Grenzen stößt, denken über Leid, Sterben und Tod
nach und bringen eigene Vorstellungen vom Tod und dem, was danach kommt,
zum Ausdruck.
kennen ausgewählte christliche Hoffnungsbilder und Symbole und entwickeln
Ausdrucksformen des Trostes und Rituale des Abschiednehmens.
denken über eigene Vorstellungen von Erfolg, Leistung und Versagen nach und
setzen sie in Beziehung zu biblischen Vorstellungen von gelingendem Leben.

  

Inhalte zu den Kompetenzen:

Psalmworte, Lieder, Gebete und biblische Geschichten zum Umgang mit
Umbruchsituationen, Verlust, Versagen und Trauer (z. B. Ps 46,2, Ps 31,2-4,
Ps 4,9 in Auswahl); Lied: Ich möcht, dass einer mit mir geht (EG 209)
christliche Symbole und Hoffnungsbilder für den Umgang mit Leid und Tod (z. B.
Joh 12,24, Joh 14,1-3, Jes 66,13a)
Memoriertext: Von guten Mächten wunderbar geborgen (EG 637 Refrain)
ggf. kirchliche Bestattung, Friedhofserkundung
Geschichten und Texte der Bibel von gelingendem Leben, z. B. Seligpreisungen in
Auswahl (Mt 5,3-10), Sorget nicht (Mt 6,25-26)
existenzielle Fragen, z. B. in Bilder- und Kinderbüchern, Filmen, Gedichten
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evtl. 3,6 Verkehrsunfall



 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

www.lehrplanplus.bayern.de 03.06.2014

http://www.tcpdf.org



